
Sekttaufe fürs neue Straßenpflaster 
�analsanierung in Um mein abgeschlossen/ Voßbergstraße wieder freigegeben 

J MICHAEL BORNEMANN 

IELN. Erst ein lauter Knall - dann 
tdelte der Sekt auf die neuen Pflas­
teine. Mit diesem symbolischen Akt 

Algermissens Gemeindebürger­
;ter Wolfgang Moegerle die Voß­
rstraße im Ortsteil Ummeln wieder 
:iell für den Verkehr freigegeben. 
Kanalsanierung und die Straßen­
arbeiten hatten fast ein ganzes Jahr 
:i.uert. 
Tährend einer kurzen Ansprache 
e Moegerle zuvor betont, dass die 
l'ändigen Bauarbeiten durchweg 
dem Wort „ viel" beschrieben wer­
könnten. ,, Viel Kanal, viel Straße, 
Dreck und viel Zeit", lautete die 
nel des Bürgermeisters. Am Ende 
en die Bauarbeiten insgesamt vier 
tate länger gedauert als ursprüng­
geplant. ,,Wie der Zeitung zu ent­
nen war, lag dies vermutlich an der 
:n Versorgung der Bauarbeiter mit 
ee und Kuchen durch die Anlie­
, stellte der Verwaltungschef 
nunzelnd fest. 
1rtsbürgermeister Hans-Jürgen 
mhain zeigte sich sichtlich erleich­
über den Abschluss der Arbeiten. 
ange ich hier wohne, also schon 
21 Jahren, ist der Ausbau dieser 
ße ein Thema gewesen", unter­
h er. 
abei sei es anfangs nur um die Ma­
!Tschäden an den Fußwegen und 
zum Schluss um die Kanalsanie­
r gegangen. ,,Die Straße ist jetzt 

schön geworden", lobte er. Im 
)St würden nun noch die Beete am 
ßenrand bepflanzt und der Spiel­
i erweitert. 
[ichael Wittemann, technischer Lei­
ies Wasserverbandes Peine, erin­
e daran, dass sein Verband unter 

Strich Abwasserrohre mit einer 
imtlänge von 370 Metern sowie 

Regenwasserrohre mit einer Länge von 
300 Metern habe verlegen lassen. ,,Das 
Ganze hat uns rund eine halbe Million 
Euro gekostet", betonte er. 

Nicht darin enthalten sind die Kos­
ten für die Straßensanierung, die die 
Gemeinde selbst bezahlen muss .• Die 
belaufen sich auf 312 000 Euro", be­
richtete Moegerle auf Nachfrage dieser 
Zeitung. 

Diplomingenieur Salah Özkaynak, 
Geschäftsführer des Laatzener Inge­
nieurbüros WIA, ergänzte, dass neben 
den Kanalrohren auch 40 neue Haus­
kontrollschächte gebaut worden seien. 

Außerdem sei die Straße auf einer Ge­
samtfläche von 2500 Quadratmetern 
erneuert worden. ,,Leider hat es bei 
den Arbeiten durch kreuzende Versor­
gungsleitungen und andere Hindernis­
se einige kleine Verzögerungen gege-

. ben und wir haben deshalb insgesamt 
50 Kalenderwochen gebraucht", stellte 
er fest. 

Zu den Verzögerungen der Bauar­
beiten hatte auch die Tatsache geführt, 
dass einige Trinkwasserleitungen er­
neuert werden mussten. Diese Arbei­
ten waren von dem Versorgungsunter­
nehmen Purena erledigt worden. 

Die Anlieger freut es: Mit ein paar Spritzern Sekt gibt Bürgermeister Wolfgang Moeger­
le die Voßbergstraße offiziell für den Verkehr frei. Foto: Bornemann 
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